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Herren 1.Kreisklasse Gr.2

TTF Hähnlein 1965 II : TV 1898 Alsbach 
Sonntag, 17.03.2024, 09:30 Uhr

Uhl in Einzel und Doppel ungeschlagen

Im Spiel der Herren 1.Kreisklasse Gr.2 traf die TTF Hähnlein 1965 II am Sonntag, den 17. März im
15. Saisonspiel auf den TV 1898 Alsbach. Die Gäste entführten bei ihrem 9:2-Erfolg die Punkte
dabei sehr sicher. Das Satzverhältnis von 15:28 zeigt, wie deutlich es letztlich war. Eine tadellose
Leistung mit zwei gewonnenen Einzeln und einem Sieg im Doppel zeigte an diesem Tag Tobias Uhl.
Erstaunlich war, dass die TTF Hähnlein 1965 II diese Partie mit einem und der TV 1898 Alsbach mit
2 Ersatzspielern bestritt.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Eher ungefährdet
war der Erfolg in drei Sätzen von Rechel / Lauer gegen Haberle / Jung. Trotz Blitzstart verloren
Lauterbach / Schweickert ihr Spiel gegen Uhl / Aschenbach letztlich mit 1:3. Keinen Punkt beisteuern
konnten Schäfer / Gußmann im Spiel gegen Schumacher / Nacimiento-Perez, das 0:3 verloren ging.
Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler der Heimmannschaft und die
Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 1:2 gegenüber. Auf Messers Schneide stand
nachfolgend die Partie zwischen Björn Rechel und Peter Haberle, bevor sich der Gastspieler mit 7:
11, 11:6, 9:11, 13:11, 11:13 durchsetzte und Haberle seine Favoritenrolle somit untermauern konnte.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Wenige Chancen hatte danach Rainer Lauterbach bei der Niederlage in drei Sätzen gegen
seinen Kontrahenten Tobias Uhl, so dass Uhl seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld innehatte,
vollauf gerecht wurde. Anschließend ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 1:4 an
den Tisch. Mit 3:1 hatte Thilo Lauer im Spiel gegen Reinhold Schumacher, das im Vorhinein als auf
Augenhöhe eingestuft werden konnte, indessen die Nase vorn. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Einen Erfolg verpasste derweil Luca
Schäfer beim 10:12, 7:11, 11:6, 7:11 gegen Heiko Aschenbach und konnte somit auf Basis der TTR-
Werte nicht überraschen. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein
eher sicherer Sieg. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, stand es zu
diesem Zeitpunkt 2:5. So gut wie gewonnen schien das Spiel von Thomas Schweickert gegen Jonas
Jung, als es zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Jonas Jung jedoch die richtige Taktik
gefunden und siegte noch mit 11:6, 14:12, 7:11, 10:12, 9:11. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Lange umkämpft war wenig
später das Spiel zwischen Christian Gußmann und David Nacimiento-Perez, ehe sich der
Gastspieler mit 8:11, 7:11, 13:11, 11:4, 4:11 durchsetzte. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 2:7. Die erfolgsbringende Taktik fehlte Björn Rechel bei seiner
Drei-Satz-Niederlage gegen Tobias Uhl ab Ballwechsel 1. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Rainer Lauterbach derweil die Begegnung, in die er auf dem Papier
als großer Außenseiter gestartet war, mit 1:3 gegen Peter Haberle abgab und eine Niederlage
kassierte. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit dieser Niederlage
verbleibt die Anzahl an Siegen von Lauterbach bei 7, während er nun 16 Niederlagen seit Beginn der
Spielzeit zu verzeichnen hat. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.
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Nach dieser Niederlage heißt es für die TTF Hähnlein 1965 II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TV 1863 Groß-Zimmern II am 24.03.2024 erfolgreich zu sein. Die
Mannschaft des TV 1898 Alsbach wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen
den SV St. Stephan 1953 Griesheim III am 23.03.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TTF Hähnlein 1965 II

Doppel: Rechel / Lauer 1:0, Lauterbach / Schweickert 0:1, Schäfer / Gußmann 0:1 
Einzel: B. Rechel 0:2, R. Lauterbach 0:2, T. Lauer 1:0, L. Schäfer 0:1, T. Schweickert 0:1, C.
Gußmann 0:1 

 TV 1898 Alsbach
Doppel: Uhl / Aschenbach 1:0, Haberle / Jung 0:1, Schumacher / Nacimiento-Perez 1:0 
Einzel: T. Uhl 2:0, P. Haberle 2:0, H. Aschenbach 1:0, R. Schumacher 0:1, D. Nacimiento-Perez 1:0,
J. Jung 1:0


